
Ausland 
Eine läiiihrige heirathete 

der its-jährige Mr. Ciay, der 
ehemalige Gesandte der Ber. Staaten 
in St. Peterisbitrg. Zo berichtet nam- 
ltch der Pariser »Fis1aro.« Letzterer 
versichert zugleich, daß das »junge" 
Ehepaar einem freudigen Familien- 
ereigniß entge,seiiielse· 

Jm Alter von 107 Jahren 
starb letzte-in in Bristol, England, 
die unvereiscltchte Elizabeth BerilL 
Mit Vorliebe erzählte sie noch von 
einem seitens des Yordmahors von Lon- 
don zn Ehren des stonigs Georg dem 
Dritten (1760 bie ist« gegebenen- 
Balle, den sie alosungee Mädchenmits 
gemacht· 

An stohlengao erstickt sand, 
man in lsslaegorm Schottland, eine i 
ganze Ilrbeitersamilie, bestehend aus i 
Vater, Mutter und suns Kindern. Die 
Untersuchuan ergab, das; das Haupt-« 
girerohr unter dem Pflaster vor dem. 
betreffenden Hause undicht gewordeni 
war und die giftige Lust so ihren Weg ! 
in die Wohnung gefunden hatte. ? 

Einer der ältesten lebenden 
Menschen ist Antoine Mountseh, 
welcher kürzlich sein 108. Lebensjalr 
vollendet hat. Er wohnt in dem Dorse 
Armitage (t«ichsield) und ist sranzos 
sischer .Hertunft. Kürzlich ist ihm selt- 
samer Weise das Haupthaar zum zwei- 
ten Mal gewachsen und zwar »braun 
und lräftig."——So behauptet wenig- 
stens ein englisches Blatti 

.Weil ich auch so schön be- 
ra ben werden wollte, wie die Eise 
oß!" Dies gab ein Breglauer 

Dienstmädchen, die man mit einer brei- 
ten Halewunde in der Küche liegend 
aussand, alo Grund iiir ihren Selbst- 
motdversuch an. Eise Groß war eine 
kurz zuvor ermordete Angehorige der 
vornehmen Halt-weih welchem Frauen- 
zimmer von ihren Berusogenossinnen 
ein mächtiges Begräbniß bereitet trot- 
den war. 

Aus schreckliche Weise sein 
Leben verlor ein Arbeiter im 
Arsenal zu Konstantinopei. Mehrere 
Arbeiter trugen einen rnit geschmolze- 
nein Eisen gefüllten Kessel liber den 
.Hof, wobei einer von ihnen auf dein 
ichliipfrigen Boden alte-glitt und der 
Länge noch binsiiirzte, so daß sich der 
gllihende Inhalt desto Stilo wiegenden 
Kessels über drei Arbeiter ergoß. Der 
eine wurde auf der Stelle getödtet, die 
beiden anderen erlitten Brandwunden 
und Verletzungen 

Die riesige Pelzmtihe des 
Fürsten Bismarck trug der 
Reichskanzler Hobenlohe, als die beiden 
Herren nnliißlich des Besuches Hoden Fobes in Friedricheruh nach dem Früh- 
stiick eine gemeinsame Schlittenfohrt 
unternahtnen. Die Pelnniiye ließ, wie 
der Spezialberichterstatter vermelden 
den tion Hohcnlohes fast ganz ver- 

schwinden. Man sah eigentlich nur den 
Fürsten Bieniarch der mit der kleinen 
Windmütze iiber den durchdringenden 
Augen und dein Kiirassierpelz um die 
staminigen Schultern itn Schlitten laß. 

Dreifachen Selbstmord be- 
ging ein Berliner Großhandler. Schon 
vor einiger Zeit hatte er einen Selbst- 
mordversuch unternommen, nachdem er 
in Zahlungeschwierigleiten gerathen 
tvar. Tie geschaftlichen Befürchtungen 
waren bereite völlig gehoben; trohdetn 
verzweifelte der Mann an seiner Zu- 
kunft, so daß er, um sein Ende diesmal 
sicher herbeizuführen, sich einen Strick 
unt den Hals legte, dann die Puls- 
adern an beiden Armen ofsnete nnd 
sich schließlich einen Neoolverschusz in 
die Schlafe jagte. Ale- man ihn fand, 
war er todt. 

Daß das Kopfschiitteln in 
Deutschland nicht mehr gestattet 
ist, beweist ein Vorgang, der sich bei 
dem Landgericht in Hannooerabspieltr. 
Ein lsiahriger Maurer hatte von sei- 
nem Bau herab einer unter Führung 
ihres Schullehrerb vorbeiziehenden 
Schaar Schulkinder zugerUfein »Ba- 
taillon marsch! Halt l« und sich damit 
eine Klage wegen ,.groben Unfugs« 
zugezogen. Vom Zchoffengericht ivar 
er freigesprochen worden, dagegen hatte 
der Amteanwalt Berufung beim Land- 
gericht eingelegt. Die Verhandlung 
erregte bei allen im Gerichtssaale An- 
wesenden Heiterkeit. Einer der Zu- 
schauer wurde hierbei vorgekoer und 
da er weder Lächeln noch Kopfschiitteln 
ableugnen konnte noch wollte, wegen 
uUngebühr vor Gerich « 

zu 10 Mart 
Strafe verurtheilt! 

Gegen ihren Hausherrn 
solidarisch verschworen sichbie 
40 Wohnparteicn eines Gebäudes in 
Wien. Zu den iiltesten Parteien 
zählte eine Wittwe von mehreren fünf- 
zig Jahren, die, da ihr 5 Gulden an 

ihrem Miethezina fehlten, den Haus- 
herrn zum ersten Male um eine 
tetitgige Frist bat. Der Besiher aber 
wollte ihr die Wohnung kündigen, 
woran der Hanameifter die 5 Gulden 
flir die Frau erlegte. Nun aber klin- 
digte der unbarmherzi e Wucherer dem 

ausmeistey da er, ro e er sagte, einen gaustneisten der zu den Wohnparteien 
halte und nicht zum Hausherrn, nicht 
gebrauchen konne. Daraufhin verpflich- 
teten sich die sämmtlichen Wobupars 
teien gegenseitig, am nächsten Ersten 
auszuziehem wenn bie Kündigung ber» 
W « Wes-JEAN m er. o n « 

hielt es bar erer files W 
Is- trauten-nannng 
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Ein Beispiel unerhörte- 
ster Rohheit und unfaszlicher Ver- 
worfenheit erzählt ein Berichters 
ftatler des »Dubliner Expreß« in 
Galwah. Die Geschichte klingt nicht, 
als ob sie in dem Hornerule fordernden 
srland, sondern unter den Kannibalen 
der Siidfee passirl sei. Eine Anzahl 
Männer und Frauen versammelten sich 
in dem Sterbehause eines alten 
Lumpensammlers, um die Todtenwache 
zu halten. Anstatt, wie dao sonst 

üblich, die gebrauchlichen Todtengebete 
zu prechen, fing die entmenschte 
Bande an, allerhand Gassenhauer zu 
singen, und der Raum in welchem 
der Todte seinen letzten Schlaf schlief, 
glich bald einer »Musikhalle» letzter 
Gattung. Bald begann man auch zu 
tanzen. In der Mitte des Raumed 
wurde eine alte zinnerne Fleischbiichse 
aufgestellt, um die Jeder der Reihe 
nach nach dem Tone einer Flöte herum- . springen muszte. Schließlich ergriffen 
zwei Leute den Leichnam, stellten ihni 
gegen die Mauer und bewegten ihn 
nach dem Takte der Musik hin nnd her, 
bis ein junger Mann der sauberen 
Bande vor den Leichnam trat, ihm, 
wie zur Aufforderung, eine Verbeugung 
machte, ihn ergriff und unter dem 
Jubel der Anwesenden tanzend im 
Zimmer umherschleifte. Tie mensch- 
liche Rasse kann tief sinken. 

Fiir ihre Ehrlichkeit reich 
belohnt wurde eine junge Dame, 
die in einem vornehmen Berliner Ge- 
schäfte mit 1500 Mark Jahrengehalt 
angestellt war. Sie halte an einein 
Tage kurz vor Weihnachten in einem 
Laden Einkaufe gemacht und bemerkte, H 
zu Hause angelangt, daß sie ihrenj 
Muff mit einem fremden Muffe ver- ? 
tauscht hatte, welcher letztere ein Parte- 
monnaie mit nahezu 300 Mark ent- 
hielt. Eine in dein Portemonnaie be- 
findliche Bisitenkarte belehrte sie iiber 
die rechtmäßige Besitzerim der sie 
denn ihr Eigenthum unverzüglich zu- 
steilte. Die betreffende Dame erzählte 
dies dem Prinzipal der Finderin, mit 
dem sie zufällig befreundet war, der 
daraufhin der letzteren einen Ver- 
traueneposten mit einem vorläufigen 
Iahredsaliir von 3000 Mark an der 
Kasse zuwies. 

»Ich liebe Dich bis zum 
T ode , allein lch kann meinem Schick- 
sal nicht entgehen, denn in den Ster- 
nen stcnt’s geschrieben, daß ich mit der 
Matie Szalay sterben soll-« So lau- 
tete ein Brief, den der Arbeiteraus- 
selser Lencsee in Bndapest siir seine 
Frau hinterließ, nachdem er seine Ge- 
liebte, das las-jährige Hotelstnbenmäd- 
chen Szalay, durch zwei Stkevolverschüsse 
tödtlich verletzt und sich sodann selbst 
erschossen hatte. Die Szalay besaß 
einiges Vermögen, das sie der Gattin 
ihres Geliebten vermachte. Auch sie 
schrieb einen Bries an Fraut-encsets, 
in dem ect heißt: »Erziehen Sie Ihr 
Kind zu etwas Besserun, als sein 
Vater war, der einem armen Mädchen 
das Herz gebrochen« Ossenbar hatten 
Lencses und die Zzalay im Einver- 
ständnis gehandelt 
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haben die beiden Faurnatcuen Motiv 
lani und t«agarda In Rom Zie begaben 
sich in Folge einer Wette in den .itafig, 
dessen 3niaffen, vier wichtige Wüsten- 
lonige, von dem ebenfalls-( in den teiifig 
eingetretenen Menageriedirettor mit 
der Peitsche beobachtet wurden. Beim 
Betreten des stiifigo stiefi ttagarda mit 
der Nase an und begann zu bluten, liest 
sich aber nicht abfchreaen Die verrück- 
ten Zeitungohelden ließen sich vom 

Publikum Endreime geben, damit 
sie ein Gedicht improvisiren könnten. 
Nach einiger Zeit dellamirte Mazzo- 
lani unter rasendem Beifall das 
improvisirte Gedicht. Tie beiden Jour- 
naliften verließen hierauf, ohne Scha- 
den genommen zu haben, den« Käfig. 

Zeche zweischneidige 
Schwerter ließ, chinesischen Blat- 
tern zufolge, der dortige Kaiser ebenso 
vielen höchsten Wiirdentriigern, darunter 
dem General v. Hannekem überweisen- 
Mit diesen Schwertern wurde besagten 
Herren zugleich das Recht ertheilt, 
Personen zweiter Rangordnung, die 
den Frieden mit Japan befürivorten, 
den Kopf abzusiibeln, ohne erst die kai- 
serliche Genehmigung einholen zu 
müssen. Das sieht nicht aus, als ob 
man im Blumenreiche gesonnen sei, 
den stumpf mit den »Jam-« auszu- 
geben« 

Aus Wißbegierde zum 
D i e b e wurde ein liaufmamielehrling 
in Berlin. Er hatte lich nachiveislich 
in drei Fällen der Entwendung von 

Gas-Gliihlorpern aus öffentlichen Loka- 
len schuldig gemacht. Vor Gericht ver- 

sicher-te er glaubhaft, daß nur Wissens- 
drang und sein lebhaftee Interesse siir 

indungen auf demGebiete derMecha- 
iihn auf Abioege gebracht habe. Der 

Gerichtshof erlannte mit Rücksicht auf 
diesen Umstand nur auf eine Geiamnit 
strafe von einer Woche (s)efringniß. 

Schnurrig war eine Ver- 
wechselung, die dem Führer dec- 
Leichenregistero in Wiesensteig, Würt- 
ternderg, passlrte. Nachdem er einen 
Todesfall eingetragen hatte, konnte 
man itder diesen unter anderem Fol- 

gendes lesen: Behandelnder Arzt: 
ltercichtoilche Todeeursachn Dr. 

Mehrere hungrige Wölfe 
liefen dieser Tage in der Campagne, 

tollen, wo ein hefti er Schneesturm 
,die an die äuser dir-Der 

even-n Einer der anheimlichen 
»von-de von bewaffneten Vorm-n 

Inland. 

Achtmal verheirathet war 
eine Frau Jva Carrotl, welche neulich 
im Alter von 98 Jahren in Tishmingo 
Conntt), s. T., starb. Sie tvar die 
Mutter von 26 Kindern 

Gouverneur Morton von 
Nein York hatte, nachdem er wenig 
mehr elö einen halben Monat im 
Amte gewesen, bereits liber 8000 Ge- 
suche von Aemteriagern erhalten. 

Den eigenen Schwieger- 
sohu Zu einer Zuchthaus- 
ftrafe von ls Monaten wegen Ein- 
drucle verurtheilte dieser Tage Richter 
Geigar in Phitivpo Countn, tran. 

Senator Eameron von Penn- 
sylvanien ist einer der wenigen Män- 
ner im öffentlichen Leben, welche sich 
nicht intervieiven lassen. «Kein Zei- 
tungsniann vermag ihm mit Erfolg zu 
nahen. 

Mit Zins und Zinseszins 
ist eine Summe von Mo, welche der 
Vater einer kürzlich in Brunswich 
Me» verstorbenen Miß Salome H« 
Snow im Jahre 1824 anlegte, auf 
81395.31 angewachsen. Die Verstor- 
bene hatte dao Geld nie berührt- 

Mit dein Gebetbuch in den 
Händen starb in Cumberland, 
Md., die Brauereibesitzerin A. S. 
Beck· Die nahezu 70jährige Greisin 
hatte sich nach dem Abendessen in ihr 
Schlafstuimer begeben und dort fand 
man sie einige Zeit später in ihrems 
Lehnstuhl, das Buch in den Händen,l 
vom Schlage gerührt i 

Die Taufe von 164 Perso-? 
nen bringt, nach feiner Behauptung, 
der farbige Baptistengeiftliche Dr. 
Binger in Virginien innerhalb 60 
Minuten fertig. Daß in solchem 
Massenuntertauchen ein Spott auf die 
religiöse Handlung liegen würde, 
scheint dem schwarzen Theologen nicht 
in den Sinn zu kommen. 

VivisektioniinSchulunter- 
r i cht hält eine Lehrerin in Greenport, 
N. Y» offenbar siir ein überaus pral- 
tisches Mittel zur Belehrung derlieben 
Jugend. Wenigstens hatte sie schon 
eine trutze am ttragen und kannte nur 

durch das energische Einschreiten des 
Vaters eines Schulkindeg von ihrem 
wissenschaftlichen Experiment abgehal- 
ten werden. 

send ururgroszvater noch- 
mals verheirathet hat sich in 
Frosiburg, Md., der 91 jährige Amos 
Broadwnler von Garrette County mit 
der 50jiihrigen Eliza Warwick aus 
Alleganh Connty. Der junge Ehemann 
ist seit anderthalb Jahren Wittwer 
und hat 12 Kinder, 99 Enkel, 102 
Großeniel und 1 UrgroßenkcL die alle 
am Leben-sind Dabei ist er gesund 
und rüstig und man sieht ihm seine 
Jahre gar nicht an. 

« Sich selbst s«ein Abschiede- 
lied sang in Philodelphia ein 543 
Jahre alter Schneider, der sieh wegen 
hanelichcr Zerwijrsnifse dem Trunk 
ergeben hatte nnd neulich Abends 
wegen Trunkenheit verhaftet worden 
war. Die ganze Nacht über sang er 

in seiner Zelle; als aber der Schließer 
am Morgen die Thiir öffnete, fand er 
den Insasscn an seinem Schnupftuch 
erhnngL Der Selbsnnnkder war in den 
Kreisen der deutschen Sangesbrüdek 
ein sehr bekannter Mann. 

Durch das Verschlucken 
seines Messerd sandinMudkegon, 
I Mich. ein junger Taschenspieler seinen 
I Tod« Während er bei einem dortigen 

Vereingfest dao bekannte lsiaullerkunIp 
stiick produzirte, entschliipfte seiner 
Hand ein tu Zoll langes Messer-, 
drang ihm in den Schlund und von da 
durch den Magen in die Eingeweide. 
Der Ungliiclliche war vom Moment det« 
Unsallee an bis zu seinem Tode 
bewußtlos. Sein schwarzes Haar 
färbte sich innerhalb der vier Tage, 
während welcher er auf dem Schiner- 
zenslager ruhte, vollkommen weiß- 

I Einem Doppelserkel von 
abnormer Gestalt hat liirzlich 
ein Mutterschwein in Creedville, O, 
das Leben geschenkt, jedoch das interes- 
sante Thierchen, welche-Z vollkommen 
lebensfahig war, wenige Stunden nach 
der Geburt zu Tode gequetscht. Dieses 
Naturwunder besin einen im Ver- 
hältnisse großen stopf, vier Ohren, 
wovon zwei zur Seite, die beiden 

: anderen i ich jedoch aus dein Nacken zu 
einer Muschel vereinigen, acht Füße, 
zwei Schwanze nnd, wie die Obdultion 

ergeben, zwei Herzen. Hinten theilt 
isich der Florper in zwei normal ent- 
wickelte Hälften. D er Besitzer hat das 

I«MonIlruni einem befreundeten Apo- 
theker in Cincinnati geschenkt, der ee 

I in Spiritue aufbewahrt. i 

s Das Bahngeleise durch ein 

lHaus gesperrt hat dieser Toge 
« 
bei Solomongville, Aliz. , der Ansied- 
ller Snllivan, um seine Grundbesitz 
Erechte gegenüber der Gila Vatleh, 
i Globe und Northern- Bahn zu wahren, 
Iwelche, wie er behauptet, widerrechts 

lich ihr Geleise iiber sein Eigenthum 
geführt hat Der nächste Zug mußte 
nnverrichteter Sache zurückkehren, da 
Sullioan drohte, Jeden, der Hand an 

seinen Zaun legen wlirde, niederzuschie- 
ßen. Tags daran ließ nun allerdings 
der Distriltoanwalt das Hans vorn 

Gelelse wegschaffen, aber schon ani 

Nachmittag des gleichen Tages stand 
das Rahmenwerl eines neuen Hauses 
auf dem Geleite und wieder mußte 
der Zug zurück. Man ist gespannt, 
welchen Abschluß diese Sache vor den 
Gerichten finden wird. 
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—Mst einer jähen Disso- 
nanz endete der musikalische Abend, 
zu dem der hervorragende steten- 
virtuose Bis-J Anderfon in Chicago 
jüngst einige fechzig befreundete Musi- 
ker, Herren und Damen, in seiner 
Wohnung versammelt hatte. Ein jeder 
der Gäste trug in seiner Weise, durch 
Juftrinnental-Vortrag oder Gefang, 
zur Unterhaltung bei· Schließlich kam 
auch der Hausherr au die Reihe. Eine 
traurige Weise war es, die er seiner 
Flbte eniloekte, ein wunderbar zu Her- 
zen gehendes Lied eigener Komposition, 
mit dessen Vortrag er sich nach Urtheil 
der Anwesenden diesmal selbst übertraf 
Stürmischer Beifall belohute ihn. Er 
schiert nicht darauf zu achten. Mit 
schnellen Schritten trat er aus dem 
»Parlor," ein Schuß trachte, und die 
Herbeieilenden fanden Anderson todt 
am Boden liegen. Man sagt, eine 
hoffnimgrlofe Liebe zu einer jungen 
Kiiustleritn die ebenfalls der Abend- 
unterhaltung beiwohnte, habe ihn in 
den Tod getrieben. 

Feine Streiche gibt’s in 
Chieago. Kam da neulich, in der 
Nähe des the-Park, einer des Abends 
nach Hause gehenden jungen Dame ein 
eleganter Wagen entgegengefahren, der 
dicht vor ihr anhielt. Zwei fein geklei- 
dete Herren sprangen heraus und ehe 
fich’s die Dame versah, wurde sie ge- 
knebelt und gebunden iu den Wagen 
geschoben, der sich sofort wieder in 
Bewegung setzte. Die beiden Entführer 
thaten nun allerdings dem geängftigten 
Mädchen nichts weiter zu leide, son- 
dern nahmen ihr nur, da sie nicht 
genug Geld bei sirh hatte, Muff und 
Pelzntautel und fetzten fie, nachdem 
der Wagen durch die verschiedensten 
Straßen in scharfem Trab gefahren 
war, an einer einsamen Ecke hdflichft 
ab und fuhren schleunigst davon. 

Das Kleiderwunder der- 
Kotigrefses ist Senator Squire 
von Washington Fiein Anderer in den 
beiden Hiiufern entzückt in gleichem 
Maße wie er die Zufchauergallerien 
durch eine fo anhaltende Folge von 

glänzenden und unerhcirten Effekten 
in der Kleidung Heute hat er eine 
rothe siravatte und we ße Weste an, 
morgen gestreifte Hosen von grellfter 
Farbe und übermorgen Patentleder- 
schuhe von ftrahlendern Glanz. Die 
wirkungovollste Zusammenstellung aber 
ist eine riefige citronengelbe Weste 
mit hellblauer seravatte und geflreiftem 
Hemd. 

Don einer seltsamen weis 
sissippitour wird aus Alton, 
Jll» berichtet. Kapitan John Hah- 
nets, ein bekannter Flachbootmann, der 
schon häufig von sich reden machte, ließ 
sich, in steige einer Wette von 825, 
mit gebundenen Händen und Füßen 
aus einem aus zwei Baumstämmen 
hergestellten Floße von tkeavemvorth 
bis nach Alten hineinreiben Nach 
sieben Stunden und 20 Minuten kam 
er gründlich auggesroren an seinem 
Ziel an; sonst hat dem 71jährig2n 
tinaben die eigenthiimliche Fahrt nichts 
geschadet. 

Münzen und antiken 
Schmuck «gesaiuuielt" haben 
neulich in dein ,.F-ield Columbian 
Museum« zu Clxicnqo eine Anzahl 
offenbar sennistiisiqer Spitzbuben 
Die Kerle lennrten den Samstag, an 

welchem der itnrie Besuch den in den 
einzelnen Alnheilungen stationirten 
Wächtern die Ausübung der Kontrolle 
außerordentlich erschwert und hausten 
in der egnptischen Section miteiner 
systeumtiichen Frechheit, die an’t3 Un- 
glaubliche- greuzt Ueber 86000 Werth 
wurde ihnen zur Beute. 

j V i e r hundert nngebetene 
sGiiste betheiligten sieh neulich ani 

Ball des chinesischen Gesandten in 

» 
Washington Der ungebildete Herr 

s hatte namlich nnr 400 Personen gela- 
den, und die .,anderen Vierhundert," 
welche fast durchweg auch zu den feine- 
ren streifen der Bitndeahauptstadt ge- 
hören, machten daher von ihrem guten 
Recht, voni Anstand Abstand zu neh- 
men, Gebrauch nnd gingen ohne Ein- 
ladunzekarte zur Tantzordnung liber. 

Am Bisse ei nett Sperlings 
starb dieser Tage ein anderthalbjähriges 
Mädchen in Etennnerd Run, Md. 
Die Brüder des Feindes hatten einen 
Spatzen gefangen und denselben dein 
Schwesterchen zum Spielen gebracht. 
In seiner Angst bist sich nun der Vogel 
an der Unterlippe des illliidchens fest 
und mußte erst getödtet werden, ehe 

Eman den Schnabel ausbrechen konnte. 
? Blutvergiftung stellte sich ein und trotz 
, iirztlicher Bemühungen starb die Kleine. 

K n n t e N e l s n n der netterwiihlte 
i Senator von Minnesatm wurde in der 
ENiihe von Vergeu, Not-wegen, im 
»Jahre 1843 geboren. Wahr-end des 
Sezefsionskriegee diente er als Frei- 
willigenoffizier int it. Wisconsin-Simi- 
ment. Er ist ein Mann von kleinem 

IWucheh höchstens fünf Fus; nnd fünf 
Zoll hoch, und int Iliordnieften allge- 
mein unter dem Beinamen »der kleine 
Norweger« delannt. 

Um 86 geprellt hat den 
Mayor von New York eine liebens- 
würdige junge Dame. Dieselbe kam 
nach dem Bureau des Reformgewals 
tigen, pumpte lHerrn Strong fiir ihre 
Heimsahrt um genannte Summe an 
und hinterließ Namen und Adresse, 
vergaß aber bis jetzt die Anleihe zn 
amortisiren. 

Jn eine Kreisfage fiel in 
Englishtown, N. J» der Müller J. 
W. Taster und wurde burhstäblich rnit- 
ten durchgesehnitten Der Verungllickte 
hinter-laßt eine zahlreiche Familie. 
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Der rechte— Arm gelähmH 
Vom YeXtEtanx errettet.i 

«Ualere seit 15 ahre alle Tochter Blau-d the mer 

vrchterli mit Ilerv silät deha let nnd hatte den Ghe- guten-d rechten states voll tilndig verloren. 
nd war ein Iolch cher. da wir e ans der S ule Zum-le be alten nnd an nsikuuterrtcht em- 

eeu muß eit. Wir llr set-I. sie würde den Peits- xius betont-new und nd liberlzengtw das wir es nur 
einein milchllmreu ellmitte verdautes hab ea. 

daM r t area Krankheit nicht anheim- 
erzte aber es Ws u 

lag wes Ile nur 75 Pfund. nnd o l 

erster a schen Fett-sen eine erwarmen d use ch 
II cetv liebt auf 106 Ald. ire Ren-Mist und 

weichen des Peitcnnzei nd vhllMrichlv Klagen-i risse sue C nle nnd t ohne se- chtveee wieder den vollen Sei-rund res chM ttnd erfreut sich eines artige eichaeteu Upve ts. 
sente« Oel-fasse könnte im eeee Tochter Ue 
sein-when erlaeeseey sie fle den« De. sites 
Idee-risse erlange hat 

Frau Ie. R- Ball-Ich Originame 

M. Miles Routine ljillt 
Dr. Illek Wem-e wird von allen Apoll-ehrte 

unter voller Garantie verkauft oder direct von der Dr. 
Mite- Medicalco., El art. Fund-. chcluffu Preises andt Eine la totetusmo 
scheu III expreß 

sch· s name 
II— 

Eisenbahn- Fahrpläne 
B. G M. (kif—enbahn. 

Nach dem Eltern i 
No. 44 Pass. inur Wod)etilags) 7 Jllsl Mom. 
No. 42 

» ttaglichl ........ 7::«38 Ade. 
No. 48 Frachtmnr Wochentagszi 5 :()5 Ade- 
Jio. 46 » (täglich) ........ 11:45 Morg. 
;llo. 50 » ltäglich) ........ 9 220 » 

Nach dein Westen. 
No. 45 Frucht («täglich) ........ 8:80 Morg 
No. 43 Pasi. lnnr Lisochentaggl 4:"10 »Ade 
No. 47Frachtlnnt Ti«ocl)entags) 5. ·;()) 
No.41·15asj. (t(«ialich) ........ 8 58 » 

:lLo.-ll),1(r.(tgl. angg Montaqia :(I()Mot·.g 
No 48 hält in ·lIl)illipk-, Aurora, York, 

Znnard nnd Linmlin 
No iltl halt in Jlntora ·.Ilotk, Seivaisd 

nnd « inioln. l 
lin. »t) halt in jeder Station östlich vonj 

Aurora 
No. 45 nnd 49 halten nirgends öftlich von 

Ravenna 
No. l7 hält in allen Ztationein 
)io. 43 geht nicht nieiter westlich ivie .·-iia 

venna 

Ilo ll iälnt dinch liis L«illinas nnd macht 
ldiiellin ·Ilnicl)lnii an die Ilotthern Aklncifii 
nach allen lnnlien in Montana nnd cin der 
tiacifiichen iliiitc halt nicht Zwischen Wand 

» sland nnd Lllaveilna 
i im N linll nni in Aurora, Worts Se- 
ivaid nnd Lincoln 

licin Wiigennnclnel uniichintssianb zsland 
nnd Hin caqo onii St Wut-:- 

T iexI nklington in dii nun »ancl«ilinic" 
jnnch Oele-na, Gurte-, Znolane nnd Tacmna 

Thos. Tom-on 
:)lgent. 

U. P. Eisenbahn. 

; .l,)(inptlinie. 
«:)lnl·nnit. :’lbiahrt. 

» 

71) üllids «..·.It’nmni-:i l. .. 7 120 Ade. 

E 1« its Und-ji« ...:Iknnnncl· L; .. 10110 leds 
; — tm :)ll)d-3.. ziinnnner ä. .. 4 : l(l Abdinv 

Url« ··l.lkoi(«i..»·.1innnner 7. 2 : ’() Molg 
X l im ".Ilcl)ni.. .·Jiunnnei« I. ltllk ) llchm 
Z ll :l-«)").Ilm«(«i .:llntnini-i« 4. .l:l J« Moig 
-l« 125 diletti. .".l(’"ninnic1 li. li) Jll Mokg 
« 
l: tm W lon; Nummer H. » l:—ll) Morg 

i siiqe init nnixeiaden Zahlen aekien west- 
llichx die niit geraden Zahlen öitlich. Tie 
Züge gelten täglich. Nos. 511 6 gehen nicht 
lnicht weitu nsntltch als Nimmt-n 

O. E R. V. Eisenbahn. 

No. M, Anf. von Donp Oity,.. 7:15 CAde 
No. RE, Anf. von Erd ........ 121152Icch1n 
No. M, Abg.1mc1)s.«onp(5ity,.. 71550 Morg. 
:sio.81, LIll)x;.iu1d)er, ..... 4 :1(I Jschm 

l( In- Zijgc lnnfksn nur LiTochrnlagSJ 
Tu- Vnrlknqton in kne- ncsne ,,Slmrk Link« 

nach Butte, Ottena, Spotanc nnd Eaconm. 

Jet. Joe E G. J.«Eiscnvayn. 
«No. il, LULAtl As (»·1·p1«cs:, Alig..· H :W Morg 
»No. Ti, Mail C Wort-n, Ank. 6145 Abt-S. 
Iso. L, tnglich, Abg ............ 7 :2(I Ade. 
zNo. l, täglich, Ank» .......... 7 :()0 Morp 

j Feinen warmen Lunch 
jean Vormittag in dct 

Turf-:- Exchange. 
(Tcutschc WirthschnfU 

Tags stunk-kannte nnd beliebte !«okal, wo 

inannctsj0111«1mt««;11gltc!)e5Nlag Vier, sowie 
die mnncn Ytqnorc nnd Utgarren findet. 

l 
i 

i 
l 
i 
i 
i zg Aug. Iioss, Managr1«. 

? Fer(1. Duehrson’s 

Deutschle Sume 
« 310W. 3. Dir-Man 

MAer Grftischnngcn bester L.1talität. 
UHcsmufches nnd answättigtsg Bin-. die be 

sten Weine nnd Liqnörc. Vorziigljche Isi- 
qarreu. Ammerksatne Bedienung. 

llenky —J. V()ss, 

Eigarren Fabrikant, 
und Händler in 

Rauch und Kein-Tabak, 
Ctgarrenspiden und Raucher-Utensilien 

überhaupt 
MFabrikantder altbewährten A. 

U. D. Tigris-um die beste 5c-Cigqrre. 
sto str» Cis-nd Island. C 

—Die——— 

Deutsche Wirthichait 
—VMI— 

Froh ii Scherztierg 
210 Wo 30 Straße- 

hält sich dem Publikum bestens em- 

« pfohlen. 

Die besten Whiskies, 
Weine-, Liqörc u. Cigarten. 

Hier ist man sicher, stets ein gutes- 
frifches Glas Bier zu ek- 

halten, sowie 

Guten Manch zu jeder 
Tageszeit 

Farmern und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whiskies, ic. 

Jeder wird reell bedient. 

Keine H ffmm mehr. 
Wie viele Menschen gibt es, we e nicht lade-us 

zschteln zu klagen haben,· ohne auch nur tm Entfernte- 
en den wahren Grund Ihrer Leiden zu ebnen· Ball 

ind es Kopf- und Kreuzschmeriem allgemeine lu- 
älllgleit, Mißmuth, Verdrießlchkelt, nervbfes li- 

tern, Her klopfen, Bmftbeklemmung, Schwere in 
Beinen, schloflosigkely Ohrenfaupem Zerstreuthety 
plöyllches Erröthen und Etlslasseky welche ste 
quälen, bald sind es Gewissensbisse, die e pelntges 
and ihnen das Leben als eine Last ekfche neu lassen. 

Uhlst Du Dich matt und trank, glaub Du des 
Thetis Bürde nicht länger ertragen zu sonnen- f- 

resse Dich auf und kaufe Dir den agendfreund«. 
Du wirst durch diese-Z Buch Auf läruug über Dein 
Leiden bekommen und bei Beiyerzigun der wohlge- 
meinlen Rathschläge die volle Gesund elt und den 
Froh-um wieder erhalten. Jung tan Alt- Mann 
oder Frau, sollten es lese-m strer fern eigener A 
Der »Junenvfmmv« kam für 25 Centg 
Briefmartem wohlverxaeih bezeier werden von du 

rinnt ZEIT-näh mis- - Es M se PG Wele Il. « E 
.. LskszljoäNf ZE-« 

cis-and Island 

MAEBlE -:—WURK8 
» 

I. T. Eimer s- oo» Eigenth. 

Grabsteine und Monumente 
von Marmor und Graun. 

aller Arten. 

Alle in das Fach schla enden Arbeiten werden 
vouqung bplliger ge Iefert als von irgend 

emer Firma in (-5entral-Nebraska. 

etwa ssulnn nEanAsM 

HENRY GARN, 
Deutscher Rechtsanwalt, 

—wrak1izirtin(— 

Friedenstichlcr- Counly- und Distrils 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumenten 
prompt auggefcrtigt. 

Distr- im Securim Nat-L Bank Gebäude. 

TABERDEEN. 
Graus Hart-or Gegend-, Washington- 

(5’in Geschäfthorschlng, der Untersu- 
chung werth. 

A Blclcnli ICN LAN l) CO. 
..— — -.—..—— -.—.——.N 

Dr. sumner Davis, 
Spezialtst iilr 

Augen- u. Ohrentranthcitem 
Jndepcndent Webällde,t851«and sxslatld. 

th Il. T11()1n])s;()n.— 
Unuoßal und Jlaltm 

; Prnklizirl in allen Gerichten. 
Grnndeigcnthnnwgeschäfte und Collehias 

nen eine Spezialität 

ÄsshkxFintethmwtuicg 
Zdam gerannt-any 

Alle Sorte-n Weizen Flaggen Nun- unt 
BuchwejzenMchL Kleie, Schlaf nnv. 

Alle Arten frischen Garten-Samen 

SanteniBuclnvcizen zu verkaufen« 

Mannes-kraft wieder herIestellL 
Geschlechtsktankheiten 1geheilt 

Der KeimdesTodeswirs 
in manche- junge, frisch 

r L- pulilrenoexsebendukchAn- 
; - jteckunq und unendliche 

O - Uerltkungen ge ent. Clm 
» - Ritt-!Uletl)ode, die g? in 

H den ver-zwei eltsien llea 
stellst-letzen beweise-that 
ist in dein qeblegenen Buche 

»Der stetinussssnteW nieder eleqt. Oslfefuqende sollten es zu ihre-- 
Selbst chn nicht vertan-um« dasselbe Zu lesen- 
ehe flesis m- fchtvludelhaiteflnselaen er ahls 
reichen uaa all-er verleiten lassen lhe eli. 
worauf bleie nnrspeknltekem zum Fenster inqu- 
zn werfen. Das Aas-, G. Armuth M eiten 
mit 40 lehret-lagen Bildern und einer Abhandlun- 
llbee Itnveklole Ihm nnd Jene-eitlennlhetteu, 
wirdftlewcentiluwosmaksemforqi mit-eine- 
unbedenckten Umfchlas verpest, fee versank-L 
IMM- ocuncaa gewann-n 

No u Ell-to- Plsom Ni- Yotk. U. l. 


